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Wien, 16. April 2008

Der „Wiener Kongress“ 2008:

2.500 Strahlenmedizin-ExpertInnen zum Informationsaustausch in Wien

Österreichische und deutsche KrebsspezialistInnen diskutieren neueste Erkenntnisse der Strahlentherapie auf weltweit drittgrößtem Kongress in Wien

Wien ist wieder einmal Veranstaltungsort eines führenden Medizinkongresses. Unter dem Titel „Wiener Kongress“ werden vom 1. bis 4. Mai rund 2.500 Strahlenmedizin-ExpertInnen der Deutschen Gesellschaft für Radioonkologie (DEGRO) und der Österreichischen Gesellschaft für Radioonkologie, Radiobiologie und Medizinische Radiophysik (ÖGRO) in Wien erwartet. Bei einer Vielzahl von Symposien, Vorträgen und Kursen werden auf diesem weltweit drittgrößten Kongress neueste Forschungsergebnisse und Erkenntnisse im Bereich der Krebsbehandlung mit Hilfe von radioaktiven Strahlen unter den ExpertInnen ausgetauscht, diskutiert und vermittelt.

Enorme Fortschritte in der Radioonkologie

Im Bereich der Radioonkologie sind in den vergangenen Jahren bedeutende Fortschritte, vor allem auch im Bereich der Verträglichkeit der Behandlung, errungen worden. Dank individuell maßgeschneiderter und immer präziserer Bestrahlungsmöglichkeiten konnten die Nebenwirkungen drastisch reduziert und dadurch die Lebensqualität der PatientInnen deutlich erhöht werden. 

Der letzte gemeinsame Kongress der österreichischen und der deutschen Gesellschaft für Radioonkologie liegt mittlerweile acht Jahre zurück und fand in München statt. Beim diesjährigen Wiener Kongress stehen unterschiedlichste Themen wie die der Einsatz der Stammzellentherapie in der Radioonkologie, Kurzzeitbehandlungen wie z.B. beim Prostatakarzinom, Kopf-Hals-Tumoren und Brustkrebs, sowie neueste Entwicklungen im Bereich hochpräziser Strahlenbehandlung z.B. im Hinblick auf noch nebenwirkungsärmere Bestrahlungsformen auf dem Programm. 

Radioonkologie – einst und jetzt

Die Radioonkologie zählt neben operativen Eingriffen und der Chemotherapie zu den drei grundlegenden Behandlungsmethoden der modernen Krebstherapie. Und Wien hat traditionell eine Vorreiterrolle in der Strahlentherapie: Erste Versuche waren von dem Wiener Arzt Leopold Freund in der "Wiener Medizinischen Wochenschrift" im Jahr 1897 beschrieben worden. Er hatte damals ein fünfjähriges Mädchen erstmals mit Röntgenstrahlen erfolgreich behandelt. Mittlerweile ist die Radioonkologie aus der modernen Krebstherapie nicht nur nicht mehr wegzudenken, sondern übernimmt zunehmend eine Schlüsselrolle. 

Bei dem Kongress gilt es – neben dem wissenschaftlichen Austausch – auch einen Anlass feierlich zu begehen: Die Österreichische Gesellschaft für Radioonkologie, Radiobiologie und Medizinische Strahlenphysik ÖGRO feiert heuer ihr 25jähriges Bestehen.
Nähere Informationen zum Kongress: www.degro.org/degro2008

Nähere Informationen zur ÖGRO: http://gin.uibk.ac.at/oegro

Nähere Informationen zur DEGRO: www.degro.org
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